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Die Ganatia auf der Suche 


nach einer „Basis“ im Volle. 


Wie die Agentur „Preß“ mitteilt, ſind die Vorar⸗ 
beiten zur Organiſation einer neuen Regierungspartei 
ziemlich weit fortgeſchritten. Oberſt Koc, der bekanntlich 
mit der Organiſation beauftragt wurde, habe dem De: 
meeführer Rydz⸗Smigly bereits mehrfach hierüber B 
richt erſtattet. Mit dem Abſchluß der Vorarbeiten fi 
jedoch vor Mitte September nicht zu rechnen. Es fei 
beabsichtigt, nach der formellen Gründung der neuen Re⸗ 
gierungspartei eine umfaſſende Werbeaktign im ganzen 
Lande einzuleiten. 

So viel bisher bekanntgeworden ſei, wolle man von 
den Organiſationsmethoden der alten Regierungsparrei, 
des Unparteiiſchen Blocks zur Unterſtützung der. Regie 
rung, kurz BB genannt, abweichen, was u. a. bedeuten 
würde, daß den Staroſten und Polizeikommandanten der 
Einfluß auf die Parteiorganiſation genommen werde 1“ 
Oberſt Koc wolle die neue Partei auf eine „breite Baſis“ 
ſtellen, wobei ſich die Träger der Organiſation in erſter 
Linie aus den Reihen der n zu rekrutie⸗ 


ren hätten. 


Das nach dem Umſturz von 1926 eniflanbente 2 
nannte Lager der „moraliſchen Sanierung“ ſchuf ſich be⸗ 
kanntlich eine Organiſation, der man den Namen „Un⸗ 
parteiiſcher Block zur Unterſtützung der Regſerung“ gab. 
Dieſe BB⸗Organiſation nahm für ſich das Recht in An⸗ 
ſpruch, über die Geſchicke Polens zu entſcheiden. Faſt 


Die Attion gegen die Nazi. 


40 Verhaftungen innerhalb der „Schwarzen Hand“. 
Im Zuſammenhang mit der polizeilichen Aktion ge⸗ 

gen die Naziorganiſationen in Polniſch⸗Schleſien wird 
ſekannt, daß bisher 40 Verhaftungen von Angehörigen 
der „Schwarzend Hand“ erfolgt ſind, daß aber die Nach⸗ 
orſchungen keinesfalls abgeſchloſſen Sind. Zahlreichen 
Mitgliedern dieſer Sonderorganiſation innerhalb der 
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterbewegung it 
es gelungen, nach Deutſchland zu flüchten, was die Un⸗ 
terſuchungen der Behörden weſentlich erſchwert. Wie⸗ 
weit die Verbindungen der „Schwarzen Hand“ zum ober 
ſchleſiſchen „Wanderbund“, in dem ähnliche Tendenzen, 
wie bei der NS DAB feitgeitellt wurden, beſtehen, wird 
erſt der Prozeß ergeben. Inzwiſchen kommen auch die 
Verhältniſſe bei den „Deutſchen Katholiken“ zur Klä⸗ 
rung, die in Radzionkau die Jugendabteiſung unter den 
Schutz des Tarnowitzer „Wanderbundes“ ſtellten. Die 
Mitglieder der „Schwarzen Hand“ wiederum rekrutieren 
ſich aus faſt allen Angehörigen der Naziorganiſationen, 


wie Volksbund, Volksblock, Deutſche Partei, Jungdeut⸗ 
ſche und auch Vorſitzenden der „Gewerkſchaft deutſcher 


Arbeiter“. Nun wäre es wirklich intereſſant zu wiſſen, 
ob die Verhafteten von dieſen angeblich „loyalen“ 
Deutſchtumsorganiſationen ſchon ausgeſchloſſen ſind, 
oder nach wie vor als Mitglieder gelten. 


Auch Polizeimaßnahmen in Pommerellen. 

In Konitz ſind zwei Deutſchbürgerliche, Wilhe m 
Schulz und Bruno Teßmer verhaftet worden. Nähere 
Gründe für dieſe Verhaftungen ſind nicht bekannt. 
Der Staroſt von Wollſtein hat die Ortsgruppe der 
„Deutſchen Vereinigung in e aufgelöſt. 


Eine Frechheit Danziger Nazis. 
Sie „belehren“ polnische Stnatsanwälke, 


Im „Robotnik“ erſchien unter dem Titel „Ein pfr⸗ 
Gets Porträt des Herrn Greifer” eine Shiise 
rung über das Benehmen des jetzigen Danziger Sen aus- 
präſidenten Greiſer während ſeines Aufenthaltes in Bra 
ſilien, die abſolut nicht „ſchmeichelhaft“ für den Danzi⸗ 
ger Naziführer iſt. Das „Danziger Korreſpondenzbüro“ 
Mt darüber, daß ein ſolcher Artikel „in einer Zeitung > 
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Verwaltungsapparat. 


10 Jahre des Sanacja⸗Regimes ſtanden in ihrem Zei⸗ 
chen, bis die letzten Parlaments wahlen offenſichtlich zeig⸗ 
ten, daß das Regierungslager eine kleine Minderheit im 
Lande darſtellt und daß das Wenige, was bei den Wah⸗ 
len erreicht worden iſt, nur dem Eingreiſen des ſtaalli⸗ 
chen Verwaltungsaparates zu verdanken iſt. Der Grün⸗ 
der und langjährige Führer der BB-Organtjutior, 
Oberſt Slawek, der als Miniſterpräſiden: Wahlgeſeze 
nach dem Elite⸗Prinzip ſchuf, hat vollkommen Schiff 
bruch erlitten und ſah ſich daher nach den Wahlen 18» 
zwungen, die Regierungspartei aufzulöſen. Nun fol 
Oberſt Koc eine neue Regierungspartei ſchaffen. Ueber 
ſeine „Prinzipien“ bezüglich der neuen Organiſation des 
herrſchenden Regimes iſt noch nicht viel bekannkgeworden 
obwohl. er ſchon lange mit den „Vorarbeiten“ beſchiſtigt 
iſl. Die neue Organiſation fol ſich auf „Krieg steilneh⸗ 
mer“ und „verdienſwwolle Bürger“ ſtützen und durch 
kleine Organiſationszellen „im Volke Fuß ſaſſen“ 

Das Regime hat heute keine „Baſis“ im Volle, es 
herrſcht einfach, ohne jegliches Mandat, Heſtüst auf den 
Dies muß natürl. licherwe iſe für 
das regierende Lager ein unerträglicher Zuſtand ſein, ie 
mal es im Lande große Maſſenorganiſationen gibt, die 
in der Opposition zum Regime ſtehen und ſich in Merten 
zur Eroberung der Macht geſetzt. haben. Wer das Recht 
hat, in Polen zu regieren, iſt heute das im Vordergrund 
fiehende Problem. 

FFP 


Hauptſtadt des Nachbarſtaates unwiderſprochen 
nen konnte“, ſehr entrüſtet und bemerkt hierzu: „Es 
ſcheint notwendig darauf hinzuweiſen, daß das polniſche 
Strafgeſetz einen Paragraphen kennt, der die Beleidi⸗ 
gung e Staats zoberhäupter mit ſchwerer 
Strafe bedroht. Der Artikel des „Robotnik“ enihölt 
ein gehäuftes Maß ſolcher Beleidigungen, ohne daß un⸗ 
ſeres Willens bisher der Staatsanwalt in Warſchan ein⸗ 
gegriffen hat. Vielleicht genügt dieſer Hinweis, um 
ihn darauf aufmerlſam zu machen. Die Wrbebzügengen 
für ein Einſchreiten ſind gegeben.“ 

Alſo von Danzig aus wird der Staatsanwalt zur 
Einſchreitung gegen ein führendes ſozialiſtiſches Blutt 
aufgerufen, gegen ein Blatt, das für die ſtaatliche Un⸗ 
abhängigkeit Polens ſeit Anbeginn eingetreten iſt und 
an dem Marſchall Pilſudſki in der Zeit der revolutio⸗ 
nären Befreiungskämpfe führend mitgearbeitet hat. Dies 
iſt eine ſtarke Anmaßung. Die Danziger Nazi kennen 
ihre Grenzen nicht und dies müßte ihnen ſo den ich, 
wie möglich, gejagt werden. Der Terror, der der Dur: 
ziger Oppoſttionspreſſe gegenüber angewandt wurde, 
wird auch nicht unbeſtraft bleiben. 


Franzöſi che Parlamentarier nach Rußland 


In den nächſten Tagen begibt ſich eine zehngliedrige 
Parl. amentsdelegation aus Frankreich nach Sowjetruß⸗ 
land, um die Organiſation des ſowjetruſſiſchen Flugwe⸗ 
ſens zu ſtudieren. An der Spitze der Delegation, die 
ſich aus ſieben Deputierten der Regierungsmehrheit und 
drei Deputierten der oppoſitionellen Parteien zuſammen⸗ 
ſetzt, ſteht der Vorſitzende des parlamentariſchen Als⸗ 
ſchuf es für das Flugweſen, der bekannte franzöſiſche 
Flieger Bouſſoutroi, ein radikaler Deputierter. 


Franzöſiſche Generalſtabs alte geſtohlen 
Paris, 10. Auguſt. Auf dem Bahnhof von Cham⸗ 
bery iſt man einem Diebſtahl wichtiger militäriſcher 
Schriftſtücke auf die Spur gekommen. Als dort 
Sonntag ein plombierter Eiſenbahnwagen geöffnet 
wurde, um einige Kiſten aufzuladen, ſtellte ſich heraue, 
daß eine Kiſte mit Akten des Generalſtabes über die Ver⸗ 
teidigung der Alpengrenze aufgebrochen war. Ein Teil 
des Kiſteninhalts ſcheint zu fehlen. Die Polizei hat th 
mit dem Kriegs sminiſteriuin in Verbindung geſetzt. um 
ſeſtzuſtellen, welche Schriftſtücke ben worden ſind. 
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am 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. umgebung 


Wahl vorbereitungen 
in den nordiſchen Ländern. 


(J. J.) Bekanntlich ſtehen in den nächſten Monaten 
in den ſkandinawiſchen Ländern Dänemark, Schweden 
und a Wahlen bevor, denen man nach dem für 
die Sozialiſten günſtigen Ausgang der Wahlen in Finn⸗ 
land mit beſonderem Intereſſe entgegenſieht. 1 

In Dänemark kommt der Wahlkampf für die 
Weilwahlen zum Oberhaus, die im September ſtattfin⸗ 
den, in Gang. Die Stellung der ſozialiſtiſchen Regie 
rung Staning ſcheint eher noch günſtiger als bei den ſo 
erfolgreichen Parlamentswahlen im Oktober des vorigen 
Jahres. Die Zahl der Arbeitsloſen iſt niedriger als je 
ſeit den letzten fünf Jahren. Die Bauernpartei iſt ge⸗ 
ſpalten und bereitet ſich auf einen Führungswechſel vor, 
oßne recht zu wiſſen, wer dieſer ſein ſoll. Die Konſerva⸗ 
tiven haben ſich noch nicht von dem Schlag der Oktober⸗ 
wahlen erholt, bei denen fie einen Erfolg erhofft hatten. 
Sie verſuchen, den alten Popanz der konſervativen Poli⸗ 
tik, die Landesverteidigung, wieder aufzuſriſchen: eine 
Frage, die mit den gegenwärtigen Wahlen nichts zu un 
hat, von der ſie jedoch hoffen, daß ſte ih: ven einige 15 
lex zutreiben wird. 

In Schweden herrſcht allgemein die Aiffaſſung, 
daß ſich die Sozialdemokratie durch ihren Rücktritt von 
der Regierung in der Form, in der er erfolgt iſt, eine 
günftige Stellung für die Parlamentswahlen im Sr 
tember geſchaffen hat. Jedenfalls beſteht laum ein Zweſ⸗ 
fel über das Abſchneiden der Sozialdemokratie im Ver⸗ 
gleich zu den bürgerlichen Parteien einſchließlich der 
Bauernpartei, die gegenwärtig die Regierung führt 

Die Sozialdemokratiſche Partei gibt für den Wahl⸗ 
kampf eine Reihe von Schriften heraus, von denen jede 
von einem anerkannten Fachmann verfaßt iſt. Eine da⸗ 
von ſtammt von dem geweſenen Miniſterpräſtdenten und 
Führer der ſozialdemokratiſchen Partei Per Albin 
Hanſſon und gibt Antwort auf die Frage: „Warum 
ſind wier aus der Regierung geſchieden?“ In einer an⸗ 
deren unterſucht der geweſene Miniſter für ſoziale Ver⸗ 
waltung und Parteiſekretär Guſtan M 5 | ler die Lei⸗ 
ſtung der Regierung in ihrem vierjährigen Kampf gegen 
die Arbeitsloſigleit; nachdem er den vi izerordentlichen 
Erfolg auf dieſem Gebiete belegt hat, naterſucht er im 
Schlußkapitel „Was noch zu tun iſt“. In dieſer Bro- 
jahre werden folgende Tatſachen ang führt: Während 
die Zahl der Arbeitsloſen zur Zeit des Amtsan rittes 
der ſozialdemokratiſchen Regierung (September 1932) 
an 200 000 heranreicht, war fie im Mai 1936 auf 34 000 
geſunken und wird für die Monate Juli, Auguſt und 
September 1936 mit weniger als 20 000, veranſchlugt. 
Möller weiſt übrigens darauf hin, daß, wenn man in 
Schweden die Arbeitsloſen nach der gleichen Methode 
zählen würde, wie in Deutchland, die Zahl im Monat 
Mai ſogar nur 15 000 betragen hätte: das iſt die Anzahl 
derjenigen, die tatſächlich keine Beſchäftigung beſaßen 
(mit Ausſchluß der bei Notſtandsarbeiten Beihäftigien). 
Im ganzen hat die ſchwediſche Wirtſchaft im Sommer 
3 rund 180 000 Menſchen mehr beſchäftigt als im 

Sommer 1936; von diesen find ungefähr 110 000 wie⸗ 
bereitgeitelfte Arbeitsloſe und 70 000 Neubeichäftizte 
der nachrückenden Generationen. 

Auch Norwegen ſteht vor allgemeinen Wahlen 
— zum erſten Mal unter Führung einer Arbeiterregie⸗ 
rung. Der erſte Abſchnitt eines umfangreichen Pur. 
gramms ſozialer Reformen iſt verwirklicht worden, als 
am 13. Juli das Geſetz über die Altersverſicherung An 
nahme fand. Ein Entwurf über ſtaatliche Krankenver⸗ 
ſicherung ſoll während der Herbſtmonate fertiggeſteilt 
werden. Eine umfaſſende Schulreform, die ins beſondere 
die Landſchulen fördert, wurde in dieſer Parlaments.a- 
gung angenommen. Ein neues Fabrikgeſetz hat den Ar⸗ 
beiterſchutz weſentlich verbeſſert. Ihre Hauptkraft hat 
die Regierung jedoch auf die Bekämpfung der Kriſe ver⸗ 
wendet. Dieſe Politik brachte Budgeterhöhungen mit 
ſich, doch war die Arbeiterpartei in der Lage, in Norwe⸗ 
gen wie in Schweden auf die Unterſtützung der Bauern 
zu zählen. Am Ende der Parlamentsſeſſion verwies der 
Finanzminiſter auf den der Arbeitsloſigkeit 


7 


1 


bie ſortſchreitende Beſſerung des Außenhandels und er⸗ 


klärte, daß die tatkräftige und ſyſtematiſche Wirtſchaftspo 
litik der Regierung alle Erwartungen erfüllt habe und 


fortgeſetzt werden müſſe. 


Die norwegiſche Arbeiterpartei, die Ende Mai in 
Oslo ihren Parteitag abhielt, kann auf einen ſtetigen 
Zuwachs während des erſten Jahres ihrer Regierungs⸗ 
tätigkeit verweiſen. Zwiſchen der norwegiſchen Arbeiter⸗ 
partei und der ſozialdemokratiſchen Arbeiterbewegung 
der übrigen nordiſchen Länder beſtehen einige Be⸗ 
ziehungen. 
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Angriffe der Kommuniſten gegen die 
franzöſiſche Voltsfront. 


Paris, 8. Auguſt. Der Generalſekretär der Kom⸗ 


muniſtiſchen Partei, Abg. Thorez, ſchlug bei einer Bera⸗ 


tung der Kommuniſtiſchen Partei vor, den Namen der 
Linksſront in Frankreich in „Franzöſiſche Front“ umzu⸗ 
ändern. Das Schlagwort dieſer Franzöſiſchen Front 
ſoll ſein: Gegen die in⸗ und ausländiſchen Feinde. Der 
Generalſekretär der Kommuniſtiſchen Partei hat gegen 
die jetzige franzöſiſche Regierung einen heftigen Angriff 
unternommen und erklärt, daß die bisherigen Maßnuh⸗ 
men wirtſchaftlichen, ſozialen, politiſchen und republika⸗ 
niſchen Charakters, welche dieſe Regierung der Volks⸗ 
front durchgeführt hat, noch nicht einmal den Anfang zur 
Durchführung des Programmes der Volksfront bedeuten. 
Dieſer unerwartete Angriff der Kommuniſten hat, wie 
der ſozialiſtiſche „Populaire“ erbittert ſchreibt, in den 
Reihen der Regierung und insbeſondere unter den So: 
staliften Ueberraſchung hervorgerufen. 
1 . J 5 
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Aus Welt und Leben. 


Flugzeugabſturz: 4 Personen verbrann 


London, 10. Auguſt. Am Montag früh ſtürzte 
kurz nach dem Start im Flughafen Croydon bei Welling⸗ 
ton ein Verkehrsflugzeug der Imperial Airways aus 
geringer Höhe in den Garten eines Hauſes ab und geriet 
ſofort in Brand. Ehe noch Hilfe zur Stelle war, ging 
die Maſchine vollkommen in Flammen auf. Die vier 
Inſaſſen verbrannten. Durch die Erplofion des Tants 
wurden noch zwei angrenzenden Häuſer in Brand geſetzt. 


Eiſenbahnunglück: 2 Tote und 2 Schwerverletzte. 

Aus Nürnberg wird gemeldet: Auf der Strecke 
Amberg Schwandorf ſtieß am Sonntag eine Lokomo⸗ 
tive mit einem Spezial⸗Einwagengüterzug zuſammen. 
Der Führer der Lokomotive wurde auf der Stelle getö⸗ 
tet, während fein Heizer ſchwer verlegt wurde. Der 
Führer und der Heizer der Güterzuglokomotive wurden 
ebenfalls ſchwer verletzt; der Heizer erlag ſeinen Ver⸗ 
letzungen. 


neuer ruſfiſcher Fliegerrelord. 


Der Sportausſchuß des zentralen Aeroklubs der 
Sowjetunion beſtätigte, daß der Flieger Kokkinali am 
3. d. M. auf einem Transportflugzeug mit zwei Motoren 
von je 800 PS und einer Nutzlaſt von 500 Klg. eine 
Höhe von 13 110 Metern erreicht hat, ſomit ſeinen am 
17. Juli aufgeſtellten Rekord der Klaſſe C überholt hat. 
Die Ergebniſſe des Fluges werden der internationalen 
Luftfahrtföderation zur Regiſtrierung als neuer Welt⸗ 
rekord mitgeteilt werden. 


Lodzer Tageschronil. 


der Streit bei Babad beendet. 


In Sachen des in der Firma Babad, Wolczanſka⸗ 
ſtraße 239, vor vier Wochen ausgebrochenen Streiks 
konnte nach einer Konferenz im Arbeitsinſpektorat eine 
Einigung erzielt werden, ſo daß ſich die Arbeiter ent⸗ 
ſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen. Urſache des 
Konflikts war bekanntlich die von der Fabrikverwaltung 
angekündigte Entlaſſung eines Teils der Arbeiter. Nur: 
mehr find von beiden Seiten Zugeſtändniſſe gemacht 
worden und die Arbeiter haben bereits am Sonnabend 
die Fabrikräume, die ſie die ganze Zeit über beſetzt ge⸗ 
halten haben, wieder verlaſſen. Heute wird die Ardert 
wieder aufgenommen werden. 
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Erſter Tag der Litenauslegung. 


Geſtern wurden die Wahlverzeichniſſe zum erſten 
Mal in den Bezirkswahllokalen zur öffentlichen Einſicht 
ausgelegt. Das Intereſſe der Wähler war jedoch noch 
ſehr gering und nur wenige Perſonen ſamen in die Lo⸗ 
kale, um ſich zu vergewiſſern, ob ſie auch richtig eingetra⸗ 
zen find. Die Bezirkswahlkommiſſionen werden “es 
fanntlich bis zum 18. Auguſt täglich von 17 bis 22 Uhr 
zeöffnet fein. . 15 

Es iſt anzunehmen, daß die Prüfung der Wähler⸗ 
ſiſten nunmehr vonſtatten gehen wird. Viele Wahihe⸗ 
ſechtigte haben ſich bei früheren Wahlen zu ihrem Leid⸗ 
beien überzeugen müſſen, daß fie nicht wählen durften, 
weil fie nicht in den Wählerliſten ſtan den Wähler, 
beit daher die Wählerſfſten! 


Kampf Siguenza bei Saragoſſa 


Erfolge der Vollstruppen. | 
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Die Kämpfe um die Herrſchaft in Spanien. 


Madrid, 10. Auguſt. Nach amtlichen 
lungen haben die Regierungstruppen in der Sierra 
Guadarrama nördlich von Madrid neue Er⸗ 
folge zu verzeichnen. Bei Navafria wurden die Auf⸗ 
ſtändiſchen geſchlagen; die Aufſtändiſchen hatten 200 
Tote und einige hundert Verwundete, auf jeiten der Ne⸗ 
gierungstruppen gabes 4 Tote und 11 Verwundete. 

Die Regierungstruppen konnten nach erbittertem 
einnehmen; 
viele Gefangene und zahlreiches Kriegsmaterial fielen 
ihnen in die Hände. 

Die nördliche Stadt Oviedo iſt von den Regie⸗ 
rungstruppen eingeſchloſſen. Die Stadt iſt ohne eieltri⸗ 
ſchen Strom. Es wird erwartet, daß ſich die Aufſtändi⸗ 
ſchen ergeben werden. 

Die gleichfalls an der nördlichen Grenze Spaniens 
liegende Stadt Srum iſt in den Händen der Regie⸗ 
rungstruppen. In der Stadt herrſcht im allgemeinen 
Ordnung. 

In der Nähe von Srum finden Kämpfe ſtakt. 

Bei der Beſchießung der Strecke zwiſchen den ſübli⸗ 
chen Hafenſtädten Algeciras und Cadiz, nach mel: 
chen General Franco die Truppen aus Marokko ver⸗ 
ſchifft, vom Panzerkreuzer Jaime I. aus, find etwa 100 
Gebäude vernichtet worden und die Aufſtändiſchen verlo⸗ 
ren 100 Tote, darunter 20 Offiziere. Die Städte Ca⸗ 
diz und Granada find von den Regierungstruppen 
eingenommen und beſetzt worden. Desgleichen wurde 
die Hafenſtadt Ceuta in Spaniſch⸗Marokko erneut 
bombardiert, wobei Schiffe der Aufſtändiſchen für Trup⸗ 
pentransporte beſchädigt wurden. 

London, 10. Auguſt. Die Regierung von Gihral 
tar veröffentlichte am Montag früh einen Anſchlag, in 
dem vor einer Parteinahme im ſpaniſchen Bürgerkrieg 
gewarnt wird. Gleichzeitig werden diejenigen Perſonen 


mit der Ausweiſung bedroht, die ſich zugunſten einer der 


Parteien betätigen. 


Sir Percival Philipps, der Sonderberichterſtatter 


Mittei⸗ 


des „Daily Telegraph“ meldet, daß die Grenze zwischen 
Gibraltar und Spanien von dem zuſtändigen Befehls⸗ 


haber der auſſtändiſchen Militärgruppe geſperrt worden ": 


ſei, weil der Verdacht beſtehe, daß in Gibraltar tätige 
Kommuniſten ihren Geſinnungsgenoſſen ie Malaga Nach 
richten über die Bewegungen der Truppea des Generals 
Franco zukommen ließen. Die Aufſtändiſchen 
Beweiſe dafür zu haben, daß dieſer Kendſchafterdienſt 
von in Gibraltar aus⸗ und eingehenden Agenten betrie⸗ 
ben werde, die mit den Kriegsſchiffen den Madrider Re⸗ 
gierung einen regelrechten Signaldienſt unterhielten, 
Die Grenzſperre hat in Gibraltar Verſtemmung hervor⸗ 
gerufen, weil ein großer Teil der in den Marinewerk, 
ſtätten und anderen öffentlichen Unter gehmungen be⸗ 
ſchäftigte Arbeiterſchaft in der ſpaniſchen Stadt La Linea 
anſäſſig iſt. Allein 600 Arbeiter der Werft von Gibral⸗ 
tar leben in dieſer Stadt. Nur Ausländer, die von der 
ſpaniſchen Seite nach Gibraltar wollen, dürfen die 
Grenze paſſieren. a 
Paris, 10. Auguſt. Wie aus dem 
die Truppen der Aufſtändiſchen vor Sarogoſſa einen 
Sieg über eine der von Barcelona kommenden Kolonne 
der Arbeitermiliz errungen haben. Die Milizen haben 


verſucht, den Hügel San Julia zu nehmen, wurden aber 


zurückgeſchlagen. Die Verluſte der Arbeitermiliz ollen 
100 Tote und 300 Verletzte betragen. Außerdem Toller 
ſie 500 Gefangene und viel Material verloren haben. 


Mostau verkauft Edelſteine für Spanien? 

Paris, 10. Auguſt. Der Pariſer „Matin“ wii 
wiſſen, daß die Sowjetregierung beſchloſſen habe, eine 
große Menge von Edelſteinen in Frankreich zu vertau⸗ 
fen und den Erlös dafür der ſpaniſchen Regierung zur 
Verfügung zu ſtellen. Etwa 40 Millionen Franken ſol⸗ 
len ſofort überwieſen werden, damit kein Zeitverluſt 
eintrete. 


Das Gebäude einer Reißerei niedergebrunnt. 


Geſtern um Mitternacht entſtand in der Reißerei 
der Firma Geyer in der Puckaſtraße 9, die in einem 
dem M. H. Michalec gehörenden Parterregebäude unter⸗ 
gebracht iſt, Feuer. Die Flammen ſtießen auf leicht 
hrennbares Material und griffen raſch um ſich, To daß 
ſchon nach kurzer Zeit das ganze Gebäude in Flammen 
ſtand. An die Brandſtelle eilte der 1. und 2. Feuerwehr⸗ 
zug, die mit vereinten Kräften die Löſchaktion führten. 
Dank der energiſchen und umſichtigen Tätigkeit der 
Feuerwehr konnte ein Uebergreifen des Vrandes auf die 
benachbarten Gebäude verhindert werden, doch wurde 
das Gebäude der Reißerei zum Teil zerſtört, ebenſo 
wurde eine Menge Abfälle und Rohſtoff vernichtet. Des⸗ 
gleichen fielen auch die Maſchinen der Reißerei dem 
Brande zum Opfer. Die Löſchaktion dauerte bis 2.30 
Uhr morgens. Der Brandſchaden beläuft ſich auf einige 
tauſend Zloty, doch konnte dieſer noch nicht genau ermit⸗ 
telt werden. An der Brandſtelle trafen die Vertreter 
der Unterſuchungsbehörden ein, um die Brandurſache 
feſtzuſtellen. 


Aus der Zuſuhrbahn geſtürzt. 

Auf der Zgierzer Chauſſee fiel der 16jährige Israel 
Zal, wohnhaft Zawiszy 3, aus einem Wagen der Zufuhr 
bahn. Zak erlitt Verletzungen am Kopf und an den Hin 
den und mußte von der Rettungsbereitſchaft einem Kran 
kenhauſe zugeführt werden. 

Ueberſahren. 

In der Zgierſkaſtraße wurde der 62 Jahre afte 
Israel Majer aus Zgierz von einem Aute überfahren. 
Der Ueberfahrene trug allgemeine Verletzungen davon 
und wurde von der Rettungsbereitſchaft einem Kranken⸗ 
Faufe zugeführt. 

Sturz von der Treppe. 

Im Hauſe Emilienſtraße 44 fiel die Einwohnerin 
Wiktorja Terledka ſo unglücklich von der Treppe, daß ſie 
einen Arm brach. Die Verunglückte wurde von der Rei: 
tungsbereitſchaft einem Krankenhauſe zugeführt. 
Schlägerrien und Ueberſälle. 

An der Ecke Okrzeji⸗ und Rzgowſkaſtraße wurde der 
Staniſlaw Sienta, wohnhaft in Chojny, Koscielng 53, 
von unbekannten Männern überfallen, die mit Meſſern 
auf ihn einſtachen. Die Verletzungen des Sienta erwie⸗ 
ſen ſich zum Glück als nicht gefährlich und er konnte von 
der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft werden. — 
In der Limanowfkiſtraße kam es zwiſchen einigen Män⸗ 
nern zu einer Schlägerei, im Verlaufe welcher der 31jäh⸗ 
rige Antoni Mufial, wohnhaft Srebrna 11, einen Meſſer 
ſtich erhielt. Muftal wurde von der Rettungsbereitſchait 
nach Hauſe geſchafft. — Zu einer weiteren Schlägerei 


lam es quf dem Hofe des Hauſes Zgierſta 19. Hier er⸗ 


hielt der daſelbſt wohnhafte 26 Jahre alte Maurer An⸗ 
toni Toczek einen Meſſerſtich in den Rücken. Die her⸗ 
beigerufene Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe und 
Tieß ihn am Orte zurück. 


Vorbereitungen für den Schulbeginn. 

Trotz der Ferienzeit in den Schulen werden im 
Schulinſpektorat alle Vorbereitungen für den bevocſtehen 
den Schulbeginn getroffen. Entſprechend einer miniſte⸗ 
riellen Anordnung beginnt der Schulunterricht nach den 
Ferien am 4. Sertember, während am 3. September die 
Gottesdienſte in den Kirchen anläßlich des Schulbeginns 
ſtattfinden werden. Seitens der Unterrichtsabteilung 
der Lodzer Stadtverwaltung werden die Schulloka e ve: 
noviert und inſtand geſetzt ſowie die Schulgeräte Te 
weit dies möglich iſt, ergänzt. 

Selbſtmordverſuch. 5 

In ihrer Wohnung in der Cyganſka 3 unternahm 
die 25jährige Helena Krogulec einen Selbſtmordverſach 
indem fie Salzſäure trank. Zu der Lebensmüden wurhe 
die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ſie in ernſtlichem 
Zuſtande ins Krankenhaus überführte. Die Urſache der 
Verzweiflungstat find Familienſtreitigkeiten. 


den Sohn nuch 21 Jahren wiedergefunden 
Ungewöhnliche Geſchichte eines Deutſchland⸗ 


Ein ungewöhnliches Erlebnis hatte ein genfifer 
Franeiszek Rychowſki, der im Jahre 1914 im Haufe Ro⸗ 
kicinſta 11 in Lodz wohnte. Rychowſkti ſuhr im Jahre 
1915 auf Arbeit nach Deutſchland und ließ in Lodz feine 
Frau und den Yährigen Sohn Staniſlaw zurück. Nach 
einiger Zeit erkrankte jedoch ſeine in Lodz zurückzeblie. 
kene Frau und ſtarb. Der Knabe blieb nun ohne jede 
Fürſorge allein zurück, da auch der Vater aus Deutſch⸗ 
land nicht ſchrieb. Der Knabe war auf die Gnade guter 
Menſchen angewieſen und wurde irgendwo aufs Land zu 
einem Bauern gegeben. Seitdem war jegliche Verbin⸗ 
dung zwiſchen Vaker und Sohn unterbrochen. Nach 
Kriegsende kehrte Rychowſki aus Deutſchland nach Lodz 
zurück, er ſtellte auch Nachforſchungen nach ſeinem Sohn 
an, doch erwieſen ſich alle Bemühungen vergeblich. Erſt 
jetzt konnte der inzwiſchen betagte Vater durch Zufall 
ſeinen Sohn finden. Er weilte dieſer Tage im Kreiſe 
Lenczyca in der Sommerfriſche und erfuhr hier zufäll'g, 
daß in dem Dorfe Czyrchow ein gewiſſer Staniſlaw 
Rychowſki, der etwa 39 Jahre alt iſt, bei einem Bauern 
als Knecht bedienſtet jet. Rychowſki ſuchte den Betref⸗ 
fenden auf, und es ſtellte ſich heraus, daß es ſich tatſäck⸗ 
lich um ſeinen langgeſuchten Sohn handelt. 


— 


Schwerer Autounfall in Orlowo. 
Der Direktor der Getreidezentrale getötet. 

Am Sonntag nachmittag ſtieß in Orlowo bei Gdin⸗ 
gen das Auto des Danziger Volkstagsabgeordneten Vu⸗ 
dzynſki mit einem ſtädtiſchen Verkehrsomnibus zuſam⸗ 
men. Der Führer des Autos, der Direktor der Getreide⸗ 


zentrale in Warſchau, kam hierbei ums Leben. Die ar: 


deren Inſoſſen erlitten Verletzungen. 


glaubten 


Hauptquar⸗ 
tier des Generals Mola in Burgos gemeldet wird, foilen 


1 


| 
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Solkszeftung — Montag, den 10. Auguſt 1956 


XI. Olhmpifche Spiele. 


8. Tag der olympiſchen Wettbewerbe. 


Amerika ſiegt in 4100. 

Für das Finale der 4100 Meter-Stafette quali⸗ 
jierten ſich die Staaten Amerika, Argentinien, Italien, 
kutſchland, Kanada und Holland. Es ſiegte Amerlka 
einer neuen Weltrekordzeit von 39,8 Sek. vor Ita⸗ 
* %, Deutſchland 41,2, Argentinien 42,2, Kanada 
Mund Holland. Amerika hat den Sieg und den Belt. 
lord ſeinem phänomenalen Läufer Owens zu der 
alen. 

Auch in der 4 100 Meter⸗Staffel der Frauen ſiegte 
erila vor England und Kanada. Dieſer Wettbewerb 
lie einen dramatiſchen Verlauf. Die deutſche Staffel, 
e unlangſt Weltrekord lief, hatte bereits bei dem drit⸗ 
Wechſel 8 Meter Vorſprung, hat aber beim letzten 
Kehl das Stäbchen verloren und mußte darauf von 
Schiedsrichtern disqualifiziert werden. Deutſchland 
1 durch dieſes Mißgeſchick um eine ſichere goldene Me⸗ 
alle, 


England in 4Xx400 Meter überlegen. 


Die 4“ 400 Meter-Staffel holte ſich in überlegener 
Ie England in 3 Min. 9 Sek. Die nächſten Pläße 
weten: 2. Amerika 3:11, 3. Deutſchland 3:11,8, 4. 
ada 3:11,8, 5. Schweden, 6. Ungarn. 


Ungoen hat den ſchnellſten Schwimmer 

Die olympiſche Meiſterſchaft im 100 Meter⸗Freiſtil⸗ 
Achwimmen für Männer gewann überraſchend der Un⸗ 
ar Ci vor drei Japanern und dem Deutſchen Fiſcher 
fer Favorit dieſes Rennens, der Amerikaner Fick, be⸗ 
de nur den ſechſten Platz. Die Siegerliſte lautet hier: 
Ul (ungarn) 57,6 Sel., 2. Yuſa 57,9, 3. Arni 58, 
Tanghi 58,1 (alles Japan), 5. Fiſcher (Deutſchlag , 
Fick (Amerika). 


Die Zwiſchenläufe im 100 Meter⸗Schwimmen 

i der Frauen. 

ben nachſtehende Reſultate: 1. Zwiſchenlauf 1. Ma⸗ 
enbeoet (Holland) 1:06,4 vor Arendt (Deutſchland) 
e und Rawis (Amerika) 108,5. Zweiter Zwiſchen⸗ 
h. Kojima Campbell (Argentinien) 1:06,6 vor Den 
wen (Holland) 106,7 und Me. Kean (Amerika) 1:08,9 


an — Goldmedaille im Hochſprung der Frauen. 
Die olympiſche Meiſterſchaft im Hochſprung der 
kauen holte ſich die Ungarin Csak mit 1,62 Meter. Die 
alten Plätze belegten: Odam (England) 1,60, Kaun 
Tutſchland) 1,58, Radien (Deutſchland) 1,58, Nicolas 
Frankreich) 1,58, 


er Japaner Son ſiegt im Marathonlauf 
Das wichtigſte Ereignis des geſtrigen Tages war 
Marathonlauf. Dieſer gigantiſche Wettlauf ent: 
Arte auch nicht der Senſation. Die 52 Teilnehmer 
kerten ſich einen mörderiſchen Kampf, der im wahrſten 
une des Wortes Opfer forderte. Der Sieger von Los 
Angeles, der Argentinier Zaballa, führte zwei Drilte! 
er Strecke mit großem Vorſprung, doch hielt er ſein 
genes mörderiſches Tempo nicht durch und brach auf 
Strecke ohnmächtig zuſammen. Den erſten Platz oe» 
lige der Japaner Son, der vollſtändig friſch das Ziel⸗ 
and erreichte und im Anſchluß daran ſofort feine Ehren 
de um das Stadion lief. Hervorragend lief auch ber 
Meile Japaner Nan, der den dritten Platz belegte. Von 
den Polen nahmen daran Fialka und Gancarz teil. Kei⸗ 
ler don ihnen ſpielte in dieſem Wettbewerb eine wich⸗ 
ge Rolle. Während Gancarz den Lauf als 28. bender. 
!onmte, mußte Fialka infolge Zerreißens der Achilles⸗ 
chne vorzeitig aufgeben. Er wurde ſofort einem Kran⸗ 
hause überführt, wo an ihm eine Operation vorge⸗ 
Kommen wurde. Die erſten Zehn des Marathonlaufes 
Mb: Son (Japan) 2:29:19,2, 2. Harper (England) 
91:29, 1, 3. Nan (Japan) 2:31:42, 4. Tunila (Fine 
and) 2:32:45, 5. Muinonen (Finnland) 2:33:45, 6. Co⸗ 
man (Afrika) 2:36:17, 7. Robertſon (Engl.) 2:37:06, 2, 
Gibſon (Afrika) 2:38:04, 9. Tarkilainen (Finnland) 
29:33, 10. Enochſen (Schweden) 2:43:12. 


Ningkampf. 


Die griechiſch⸗römiſchen Ringkämpfe wurden geſtern 
allen ſieben Gewichtsklaſſen beendet. Von den bier 
datan teilnehmenden Polen konnte ſich keiner fär vie 
Endkämpfe qualifizieren. Die Ergebniſſe lauten hier: 
Bantamgewicht: 1. Loerin (Ungarn), 2. Svenſon 
Schweden), 3. Brendel (Deutſchland). 

Federgewicht: 1. Erkan (Türkei), 2. Reini (Finn⸗ 
d), 8. Karlſſon (Schweden). 

Leichtgewicht: 1. Koskela (Finnland), 
(Tchechoſlowakei), 3. Vaeli (Eſtland). 

Weltergewicht: 1. Svedberg (Schweden), 2. Schasf⸗ 
ger (Deutſchland), 3. Virtanen (Finnland). 
Mittelgewicht: 1. Johanſſon (Schweden), 
dert (Deutſchland), 3. Palatos (Ungarn) 


lan 


2. Herda 


2. 


Schwei⸗ 


mn œ—ũ—t—U ü — —ꝛ4.: 


Halbſchwergewicht: 1. Laider (Schweden), 2. Bier 
tags (Litauen), 3. Noe (Eſtland). 

Schwergewicht: 1. Paluſalu (Eſtland), 2. Nyarann 
(Schweden), 3. Hornfiſcher (Deutſchland). 


Kor ball: Japan — Polen 43:31 


v weiten Austragungsrunde ſtießen die Pu: 
fen auf Jap Dieſes Treffen brachte den Polen eine 
harte Nieder de don 43:31. Japan hat aber verdient 
geſiegt, oe. die Polen um eine Klaſſe beffer als ge- 
gen Italien spielten. Japans Mannſchaft verſteht aber 


A 
ad 


— 


das Zuſammenſpiel einzigartig und ihre Aktionen ſind 
ſtets auf das Beſte durchdacht. In der polniſchen Maun⸗ 
ſchaft verſagten die Schützen, die zu ungenau zielten. Sie 
ſchoſſen zwar viel, aber faſt alle Bälle gingen daneben. 
Das Spiel war ſehr flott, zeitweiſe ſogar ſcharf, 
fait. Obwohl die Polen ſchon zwei Niederlagen hin⸗ 
nehmen mußten, ſpielen fie heute ihr drittes Treffen ge⸗ 
gen Lettland. Falls die polniſche Mannſchaſt dicles 
Treffen verltert, jo ſcheidet Polen endgültig aus. 


Waſſerbaliturnier. 


Die am geſtrigen Tage ſtattgefundenen Spiele zue 
tigten nachſtehende Ergebniſſe: Deutſchland — Tcchecho⸗ 
ſlowakei 6:1 (4:0), Schweden — Island 11:0 (7:0), 
England —Jugoſlawien 4:3 (3:3), Oeſterreich Schweiz 


aber 


wii 


9:0 (3:0), Ungarn — Malta 12:0 (8:0), Belgien — 
Holland 1:1 (1:1), Amerika — Uruguay 2:1 (0:1), 


Frankreich — Japan 8:0 (5:0). 


Der Rampf um den Aufſtieg in die Liga 


Sport: und Turnverein beſiegt . Cratovia überrennt NRG 


und Unja holt ſich einen ſenſatione 


Die weiteren Spiele um den Aufſtieg in die Landes⸗ 
liga brachten geſtern zwei ſenſationelle Ueberraſchungen. 
In erſter Linie muß hier der 13:0⸗Sieg der bisher un: 
beſiegten Cracovia über den Arbeiterſportklub aus Wiel⸗ 
lie Hajduki erwähnt werden. Die zweite Ueberraſchung 
brachte das Spiel zwiſchen der Warſchauer Skoda und 
der Lubliner Unja. Der Warſchauer Meiſter wurde auf 
eigenem Grund und Boden beſiegt und verlor ſomit 
zwei wertvolle Punkte. Die Lodzer Turner dagegen ha⸗ 
ben ihr Spiel gegen die harte Brygada gewonnen, und 
da Skoda verlor, ſo ſcheint den Lodzern das Glück dies⸗ 
mal zu lächeln. 

Lodzer Sport⸗ und Turnverein — Brygada 3:1 (2:0). 

Mit großem Intereſſe wurde dieſes Spiel in Lodz 
erwartet und wahrſcheinlich auch in Tſchenſtochau, denn 
es kam eine ſtattliche Zahl Fußballfreunde per Autobus 
nach Lodz gefahren. Wenn die Turner im Spiel gegen 
Una arg enttäuſchte, jo dam diesmal das Pubkif am 
ganz auf ihre Rechnung. Das Spiel war hochintereſſant 
und ſtand auf gediegener techniſcher Stufe. Techniſch 
und taktiſch waren die Turner beſſer, doch waren die 
Säfte ungemein hart. Vor allem konnte deren Vertei⸗ 
digung mit dem ehemaligen „Widzew“⸗Spieler Glogow⸗ 
ſli imponieren. Die Halfreihe war arbeitsſam und die 


Stürmer gut eingeſpielt und große Draufgänger. Ihr 
beſter Mann im Sturm war der linke Verbinder. MI: 


Aktionen gingen von ihm aus. 

Von den Turnern iſt zu ſagen, daß ſie diesmal wirt 
lich ehrgeizig ſpielten. Das Einſtellen Pies anſtelle von 
Biniecki wirkte ſich vorteilhaſt aus. Eine Klaſſe für ſich 
war unbedingt Laß im Tore. In der heutigen Form 


ſtand. Die Halfreihe mit Kosmalſki an der Spitze war 
arbeitsſam. Doch müßte ſich Janiaczyk noch das Offene 


Das erſte und das dritte 
Tor waren prachtvolle Köpfler und unhaltbar. 

Das Spiel beginnen die Turner uad ſchießen ſchon 
in der zweiten Minute nach ſchöner Kombination Pie — 


Müller —Pie— Voigt das erſte Tor. Das zweite Tor 
fällt in der ſechſten Minute nach einer Flanke Berz⸗ 


manns. Die Gäſte find überraſcht. Doch ſchütteln fie 
langſam das Uebergewicht ab, und es beginnt ein lebhof⸗ 
tes und ſchönes Spiel, ohne Aenderung des Reſultats 
bis zur Halbzeit. 

Nach Spielerneuerung wenden die Gäſte eine an⸗ 
dere Taktik an. Sie ſchlagen ein wahrhaft mörderiſches 
Tempo an, welches das Publikum in fieberhafter Span⸗ 
nung hält. Die Turner halten nicht nur das Tempo 
durch, ſondern ſchlagen den Gegner dann mit der eige⸗ 
nen Waffe. Der Elfmeter war vom Spielleiter zu leicht⸗ 
fertig diktiert worden als Konzeſſion an das johlende 
Publikum — aus Widzew, welches die Gäſte immer wie⸗ 
der anſpornte. Dies ſind arge Fanatiker, die ihren eige⸗ 
nen Lodzer Vertreter nicht leiden können. Das dri te 
Tor für die Turner fällt in der 25. Minute nach blik⸗ 
ſchneller und prächtiger Alton durch Köpfler Voigks. 
Obwohl der Warſchauer Spielleiter Faß wirklich korreft 
und mit Sachkenntnis das Spiel leitete, konnte er die 
brutal ſpielenden Gäſte. beſonders in der zweiten Halb⸗ 
zeit, nicht im Zaune halten. Dafür ſollte er noch nach 
dem Spiel Keile bekommen, ſogar von den Gäſteſpielern. 
Publikum 3000. A. S. 

Unja — Skoda 4:2. 

Warſchau. Die Lubliner haben dieſes Spiel 
verdient gewonnen. Sehr gut ſpielte bei ihr der Ter- 
mann Frymarkiewicz, der unzählige heikle Situationen 
klärte. Bei Skoda verſagte die Hintermannſchaft, die 
nicht nur ſchwach ſpielte, ſondern auch viele Schnitzer 
machte. 


en Sieg über Sloda. 


Cracovia — RKS 13:0, 

Cracovpia iſt augenblicklich in Hochform und hat in 
ihrer Gruppe keinen Gegner, den ſie zu fürchten braucht. 
RES war viel zu ſchwach, um einen einigermaßen ebene 
bürtigen Gegner darzuſtellen. Die Krakauer entſallelen 
ein hochſtehendes Spiel, das an ihre Glanzzeit heran 
reicht. 13 geſchoſſene Tore war ihre Ausbeute in die 
ſem Treffen. 

Ane — Gryf 523. 

Dieſes Spiel fand in Chorzow ſtatt 
Einheimiſchen als Sieger, die unbedingt 
kampfesfreudiger waren. 


ſah de 
ind 


und 
beſſer 


Polonia — Pogon 1:1. 


In Przemysl trennten ſich die dortige Polo unk 
die Stryjer Pogon unentſchieden 1:1. 


Smigly — WKS 1:0. 
Das in Grodno ſtattgefundene Spiel zwiſchen 
Smigly aus Wilna und WAS aus Grodno ſah Smiglr 
2:0 ſiegreich. 


Diverſe Sportnachrichten. . 


Der Warſchauer Radfahrerverband hat ſich an den 
Lodzer Verband mit der Propoſition gewandt, in Er dz 
Radrennen zu veranſtalten. Lodz iſt damit einver⸗ 
ſtanden. 

Warszawianka wird in den Wintermonaten ei 
Tournee nach Paläſtina unternehmen. f 

Der Lodzer Radfahrerverband hat ſeinen. Vertreter 
bei den Olympiſchen Spielen beauftragt, mit einigen 
Spitzenfahrern wegen Starts in Lodz in Verbindung zu 
treten. Hoffentlich kommt es zu Abſchlüſſen. 

Bei den am Sonntag ausgetragenen Schwinn 
weiberwerben in Lodz konnte Elsner im 100 Metier⸗ 
Freiſtilſchwimmen mit 1 Minute 6 Set. einen neuen Be⸗ 
zirksrekord aufſtellen. 

In den Fußballſpielen um den Auſſtieg in f 
Lodzer A⸗Klaſſe jiegte am Sonntag Sokol (Pabianice) 
über den Kaliſcher Sportklub 4:2 und Zjednoczone über 
die Tomaſchower Lechja 2:1. 8 

Die ungariſche Fußballmannſchaft Budafok ;pielte 
Sonntag in Warſchau gegen Warszawianka und ſlegle 
5:1. Am Sonnabend ſiegte Budafok über Legia 5:3. 

Im Leichtathletiktreffen Ziednoczone — Wima ſiegte 
Ziednoczone mit 48:46 Punkten. 

Einem Gerücht aus Kattowitz zufolge Toll Wilimod 
ji telegraphiſch nach Berlin beordnet worden fein. 
CC V 


Nadio⸗ Programm. 
Dienstag, den 11. Auguſt 1936, 
Warſchau⸗Lodz. 
6.03 Schallplatten 3.33 Gumnaſtik 8,50 Orcheſter⸗ 
mut 11 Konzert 12.23 Opernmuſtl 26 Konzert 
17 Konzert 18.15 Phantaſtiſche Tänze 18.50 Ms 
tuelle Plauderei 19 Konzert 21 Occheſterkonzer! 
22 Olympiade 22.35 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
12.25 Schallplatten 


Königswuſterhauſen. 


nie 


die 
die 


15.30 Vortrag 18.10 Kanzeit. 


Breslau. 
6 Muſik 8 Bunte Unterhaltung 9 Konzert 2 
Konzert 14 Bunte Muſik 18 Blasmuſik 19 Olym⸗ 
piaecho 20.10 Muſik 22.15 Olympia⸗Echo 22.45 
Tanzmuſik. 

Wien. 


1 Schallplalten 17.20 Konzertſtunde 
er Corregidor 22.30 Oeſtecreichſche 
24 Wiener Muſik. 


12 Konzert 

19.05 Oper: 

Komponiſten 
Prag. 

12.35 Orcheſtermuſit 

der 21.05 Streichquartett 


1: 
DD 
* 
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16.10 Tanzmuſik 16.50 Vie 
22.15 Tanzmuſt!. 


Nr. 218 


Der Beriobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 


f (79. Fortſetzung) 

„Ach ſo, nun wird mir manches klar“, meinte Ber⸗ 
gengruen leiſe, und er ſpürte tiefes Mitleid mit Giſela, 
die er ſchätzte und achtete. 

Giſela hatte ſich gefaßt, ſie ſtand auf. 
mich und geht nun auch zur Ruhe, morgen 
ſchon eine Nachricht erhalten. 

Wenn, wenn ich nur wüßte, ob er auch gut für ihn 
ſorgt!“ Sie barg das Geſicht in den Händen. 

Niemand getraute ſich etwas zu ſagen, jedes 
wort ſchien ihnen leer und ſchal. 

Giſela ließ die Hände wieder . leiſe ſagte ie, 
ils wollte ſie auch jetzt noch das Tun des Mannes ent⸗ 
ſchuldigen, den ſie geliebt hatte und noch immer liebte: 
„Es war ja ſein Recht, und ich weigerte ihm das Recht! 
Der Junge ſollte nicht wiſſen, daß Stefan Oltrogge fein 
Vater iſt, und nun, nun nahm er ſich einfach ſein Recht.“ 


„Bitte, laßt 
werde ach 


Troſt⸗ 


Still ging Giſela, zu folgen wagte ihr niemand. 


Bergengruen räuſperte ſich nach einer Weile, die 
Ruhe war ihm 12 unheimlich. Grollend und pol⸗ 
ternd ſagte er „Tia, und dann gibt es Dichter, die be⸗ 
haupten, die Liebe ſei eine Himmelsmacht! 

In Muſik geſetzt und entſprechend aufgezogen, ſieht 
ſich die Sache vom Zuſchauerraum aus ganz niedlich an: 
rührend, ergreifend oder auch glückſelig; ganz, wie es 
gerade kommt. Wer aber ſelber mitſpielen muß bei dem 
Theater, das ſich Leben nennt, der bekommt bei dem le⸗ 
weiligen Szenenwechſel von Haß auf Liebe oder umge⸗ 
dreht Heulen und Zähneklappern.“ 


Volkszeitung — Montag, den 10. Auguſt 1936. 


telte den Kopf; ihre Schweſter 
einen Augenblick verlaſſen, ſie wollte 
ſela ſehen. 

„Na, muß man das nicht werden? Mal haßt man 
ſeinen Beruf als Rechtsanwalt für Eheſcheidungen, und 
dann muß man wieder ken. daß ſolch eine Trennung 
ſeine Berechtigung haben kann.“ 

„Das möchte ich nicht ohne 
gehrte Marlis kampfluſtig auf. 

Bergengruen hatte die Arme über die Bruſt ge⸗ 
kreuzt und fragte: „So ſollte man alſo doch befürchten, 
daß Liebe immer und in jedem Fall verzeihend bereit if, 
den Mantel des Vergeſſens über Schuld und Fehle zu 
breiten?“ 

„Sie ſind ſehr wandelbar in Ihren Anſichten, Dok⸗ 
tor! Erſt vor einigen Tagen haben Sie mir erklärt, 
Sie fänden das Amt eines Friedensrichters wundervoll 
und möchten zwiſchen Ehegatten immer zum Guten te 
den, und nun? 

Ich vermiſſe dieſe Lehre in praktiſcher Anwendung.“ 

Seine Stirn hatte ſich gefaltet. „Nun wohl, wenn 
es ſich nun aber nicht um Ehegatten, ſondern um — Su: 
gen wir — um ein heimliches Brautpaar handelt? 


Wird dann der Bereuende und zerknirſcht ſeine 
Schuld Bekennende in Gnaden wieder aufgenommen?” 


hatte das Zimmer für 
heimlich nach Gi⸗ 


weiteres ſagen“, we: 


Sie wußte wohl, was er meinte, aber fie gab iich 
den Anſchein, ihn nicht zu verſtehen. Warum er das nur 
ſo genau wiſſen wollte, wie ſie zu Seldern ſtand? 

Wie alle Mädchen war ſie neugierig, und dieſe Neu⸗ 
gier verleitete fie, zu jagen: „Das muß man wohl bon 
Fall zu Fall entſcheiden, und außerdem iſt es die perfön⸗ 
lichſte Angelegenheit der jeweils Betroffenen.“ 

„Peng, da haſt du es“, ſagte er gemütsruhig und 


| 


\ 


4 


5 


herum und begann ein Geſpräch mit Marlott, die ebe 


wieder eingetreten war. 

Marlis ſah ihm verwirrt nach; was war das u 
mieder? 

„Aus Ihnen wird man überhaupt nicht klug“, u 
melte ſie bockig. „Und warum wollen Sie jo gern wiſſeh 
ob mir Rolf Seldern noch etwas bedeutet? Ich mach 
mir ja gar nichts mehr aus dieſem feigen Schwächlitg 
und ich denke nicht daran, die Nachfolgerin Mally Ai 
rabs zu werden. Aber wozu ſoll ich das gewiſſen Leutz 
ſagen?“ 

Wie fie das vor ſich hin ſagte, klang es ganz i 
die trotzige Bemerkung eines aufſäſſigen kleinen Mäbdeſz 
und um Doktor Bergengruens Lippen niſtete ſich ein ben 
ſtohlenes Lächeln ein. Aber er war doch ſchwerhörig, @ 


konnte die geflüſterten Worte doch kaum verſtanden 
haben? | 
— — — — — — — — — — 7 

Giſela vermochte nicht zu ſchlafen; der Abend up 


warm und von unbeſchreiblicher Süße. Mondhelle ia 
auf der kleinen Veranda vor ihrem Wohnraum, hier f 1 
die blonde Frau und fürchtete ſich vor ihrem eigen 

Schlafzimmer. Wenn ſie dort hineinging und dort di 
fleine leere Bettſtatt ſehen würde, dann, dann — 


Sie getraute ſich nicht weiterzudenken, ſie wußte nut 
daß ſie dann am Ende aller Kraft ſein würde. Die Ei 
ſamkeit war um fie, aber nicht tröſtend und heilen, 
ſondern furchterregend. Und jo verſtrickt war ſie 9 
ihre leidverketteten Gedanken, daß fie nicht das Hußeg 
des Wagens, nicht Laufen und Rennen und den NR 
ihres Namens hörte; nicht eher, als bis es gedämpft, us 
die Gäſte nicht zu wecken, und doch in jubelndem Tan 
am Fuß der Veranda rief: „Giſela, Giſela, er iſt DW 
wohlbehalten und geſund und ſchrecklich müde. —“ 


„Sie ſind wirklich unverbeſſerlich!“ 


Das einzige Tonſilmkino im Garten 


RAKIETA 


Der Zufchanerraum ift gegen Unwetter geſchützt 
Sienklawieza Nr. 40, Telephon 141.22 


letzter Modelle kauft Du am 
billigſten nur beim Kürſchner 


PELZE ADOLF FERFECKI 


Bobs, Nawrot 19, offenes Geſchüft, Tel. 210.50 
und Reparaturen werden billig 
ausgofüh e. 


Dr. med. Paulina LEWI 
Spesialärstin für 
Frauenkrankheiten 
und Gebnetshilſe 
Sdanſ ba 117 Tel. 221-61 


Empfang bis 1 und 4—6 Uhr 


— Heilanitalt 


Haut: und Geſchlechtstranlheiten 
Von 8 früh bis 9 abends, Sonn- u. Feiertage v. 9—1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


Piotriowſta 161 
Konſultation 3 Zloty. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Sommer- Theater, Bagetele Das süße Mädel 
Casino: Meine Kleine 


Corso: 1. Die Flucht 
II. Ich singe für dich 
Europa: „Casanowa“ und 


Boxkampf Schmeling — Louis 
Grand-Kino: Blutige Perlen 
Mira:: I. Haus Nr, 56, II. Karioka 
Metro - Adria: „Kiddnaper“ 
Palaee: Der unsichtbare Strahl 
Przedwiosnie: Unser Sonnenschein 
Rakieta: I. Boxkampf Schmeling — Louis 
II. Liebe im Tank 
Rialto: Roberta 


Marlis 


ſchien durchaus nicht verärgert. Gelaſſen drehte er ſich 
mr 
EEE 


Heute und folgende Tage! — Der einzige authentische Boxkampf 


| ge wer | 
Schmeling-Louis 
Außerdem: Die bezaubernde muftalifde Komödie „Liebe im Tank“ 


Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr. — Beginn der Vorführungen wochentags um 4 8 nachmittaas, 


Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 
Kürſchnerarbeiten aus eig 


1 ELZ nem und anvertrautem Materie 


führt aus dipl. Meiſter 


ſchüt⸗ Fortſetzung folgt, 


Sonnabend: 


ae a Tee ra et laut letzten Modellen, ſowfe all 


Metro nach gründlicher Renovierung A 1 r i a 


Przejazd 2 Bente a8 folgende Tage! Glöwna 1 WACEAW KAWECKI, Piotrk. 115, Tel.2 207-8 
Im Programm der feſſelnde Film, dem eine Dualiftzierte VOXRADIO 


3 Lampen u. Qaut« 
ſprecher⸗ Zl. 135. 
4 Lampen 180.— 
Schöner Klang, ganz Eu, 
ropa zu hören. Verkauf 
auch gegen Raten zu 35 
wöchentlich 


Deteitaner 79, im Gift 
BIETET TOTER 
. 
Sekretariat 


Deutſchen Abteilung 
Texiilarbeitervervandes; 
E Beteitauer 108 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


ae res eg 
Lohn; Urlaubs und Rechtsfragen und Ver⸗ 


tretungen vor den zu⸗ 
Arbeitsſchutzangele⸗ . — 
genheiten 


Handſchuh⸗ 
Siriderin 


gegen hohen Lohn geſucht 
Offerten unter „Sz. H.“ 5 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl 


Kindesentführung zugrunde liegt. 


5 Riddnaper 


In den Hauptrollen: 


Chester Morris X Sally Eilers 
Beattiiche Handbücher für die 


Kleintier⸗ und Geflügelzucht 


Die Raſſen der a 1 Zl. 1,30 
Taubenzucht n 90 


ieee 


der 
des 


Der Kaninchenstall 8 
Verarbeitung der Kaninchenfelle 
Stubenkückenzuct ; 
Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken l 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 
Nutzbringende Hühnerzucht 8 
Raſſen der Zier⸗ und Sporthühner an 
Geflügelkrankheiten 8 
Monatskalender für den Geflügelzüchter. 1 
Der Polizeihund 0 
Die Erziehung und Dreifur des Supusfundes VE 
Die Aufzucht junger Hunde 8 

Abrichtung und Führung des > Jagbhunde . 


. 8 
* “ 

* ” “ * 
. * 


ſtändigen Gerichten 
durch Rechtsanwälte 


Interventſon im Arbeitsinfpeftorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


8 
Kanarienzucht 3 
Geſundheſtspflege der Kleinhaustiere * der Nelget, 3 Schlicter 
Vorrätig im — 1 ak ug und Sonnabends von 
5 8 a hr abends in Fachangelegenheiten 
Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 1 eee; 
Petrikauer 109. i 


G wur 22 „ * . * 
* 2 2 2 x 2 2.2 8, si 
Illelleleleltelt! 
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